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Vorfahrt für
Vernunft

Die FREIE DEMOKILlTISCHE 'ARTEl ruft

die d,gllchen Wlihl..lnne.. und Wähle. euf. Im 19. No­

vem~r eine" entuheldur>gslähille.. BundulIlI mit

einer 111..... Ilbe.,le .. frlkllon ZU wihle".

SI. blnet die Wlhl••, g-venübe. lllder Ar>glt:propa­

tIAncbI und 'Inlkmadle 111•• zu bleiben. EI dlItf nldll
""schehen, cIalI un••• ~nd•••1... V,rhil,,,I,.., ..I...

Stillu.. In der Will ...... die Leistungen ...... &nöl••
rung und R-Vle,ung In den leuten Jahre.. MrI,bVewü..

digt ."de•.
u Land brltUChl _ Hlnblidl auf ...... politlsc:lw

vert MI". wlrtscn.hlkftl, EntwkkJune \Md lieft
~ Frieden den Virtlieidl mit hl....... S_
Ol_ Erde ru act-.

D'- Ww.. der F.D', Mben 21. SI~II",b., ttu

die Welc:tIitn für 11 Politik in ..... 70..

J«nn "".tIUt. Die Wähl.,. aind ..ngervfen. dieN

Politik ZU _lid""n.

DIe kleIM, __ wKt>e F,D', , dafür ......gt, cWl

notw....tlge Reformen nldol ...chl"'... wurden und

wl,idldlleltll••mde Utopien nur getriuml _.den

konnten. SI, "'1 ge;eniibe. konservativer Erslll.rung

und .c;zllln.tlKM. Utopie den Weg der V.rnllnft (je_

lilllMl: 0... Wq der llber.le.. Refofm.

Di. CDU!CSU biete' keine Alternalive.

Die SPD blldll.II1Ile.II'e. Kontrolle.

In der pII.llmllntlltl.chen Demok.ltill i.t j-o. o.m~

k,.tl/ldlll PII.t.1 mit )Ide. clemokrlltlKhen 'wtll

lJNndllitzlich ko.llitlonlllihill. Dill Wihl.r hlben lbet

einen An.pruch dll....I....... der Wlhl zu e"lIlt.en......11

die PltI.len nlch der Wlht In.t.eben. Die f.D.P.•agt

dII•. SI. bittet die Wilhl.t um IIln kl •••• M......t lü.

el Fort.etzung der Rellierung 1.1nd! I Sdt••1 mit

el m ltitlc••en Iibe.lllen Ant.ll und Oewlchl.

DI. F.D.P. kann nech AbwJs1un9 .U•• A'9lIlnIInt. und

..lfllehe. Priifung der IIIChlichen und ,..._I1.n Vor·

_Mtzulllllln nicht dazu Ileltt/IllIIn. Ra/.... Banel In

du Ami.... Bunde............ ZlI btI.... ...... mit

11I...... N n l.. f ......JoH1 S....... d.. SundeII-

republik Politik der Unbeoecl'ollo htlcelt /IlIUI,Oo

MIZ/Ift. Es ...upridlt lltaat/l9Olltllldoet Elftl.kht, ....

CDU'CSU in Oppot;ltIon die~ Nt ,........ti-
.... RIIll tion und Nt PfOlI'I"........1i1Chen 11II1_

~ .......
Die f..o.P. lst lllOIz dar..... mit Ihrer MinIIller·

-.mm WALTE" SCHEEL _ HANS·

DIETRICH GENSCHEll _ JOSEF ERTL

11I... IOIIdI lIIiIItung _llbracht .... dl. Bunde~

",ng dtlll J..... 1*'lI durdl .. ..IspIe' .1 1IIlI'"

kollllllial.n ZU..m.......tbIIll .lIIblllsl..., nl n.

MII WAL T E R SC H E E L lind MI.....uBenpoliti­

Ich.n Lelltllng wu.de die Bunde..epublik vor de. d.o­

l>enden 1101ie"'"II In ilt.en Inle,n.tlonllen Bezlehu...

g.en lHtw.h.t. der Frled. In Mlttlllu,op. IldM.er oe­
macht. <Horn ""eltet.n AII•• lnllnd••lelHtn d•• deut.dMn

N.tlon Elnh.11 lIeboten lind dl••uropll.chll Elnlgu"ll

Vorll"llet,lelHtn. Di. F.D.P. hit .Ine konltruktlvlI deut·

.che Ostpolitik nleht nur du.ch jeltr.lllrt911 o.nkllrbeil

vorbetllltit lind ilt. In der iHenllld>en Meinung 11_



res Landes eine breite Z...stimmung erkämpft, sondem

sie euch gegen den erbitterten Widerstand der CDUf

CSU.opposition im B...ndest"ll mit d... rchgesetzt. Oie

CDUICSU hatte in den Schicksalsfr"llen der Nation
keine Alternative. In entscheidender St... nde f1lichtete

sie in die Stlmmenthelt...ng.

Mit HANS·DIETRICH CENSCHER ... nd sei·
nar innenpolltl.chen Lelsl... ng wurden Jehl'2ehntelenge

Versä... mnl..e bei der Wahrnehmung der Ve..ntwor·

tung des Bundes für die Innere Sicherheit aufgearbel·
tel. d.. Zusammenwirl<en von B... nd und ländern bei

der Verbrechensbekämpf... ng entscheidend verbessert.

neben rehlrelchen .nderen innenpolitischen Reformen
ein groß .ngelegtes Umweltsch ...uprogremm entwor·

fen und mit einem ersten Geseugebungsp.ht ver·

wirkllcht.

Mit J 0 S E F ER T L w... rde in OOr Agrarpolitik ein

neuer Weg beschritten, um die Menschen ....f dem

Lend gleichberechtigt in unsere CeseIlschaft und Wirt·
schaft zu int&llrieren. Er hst bewiesen, deß Agrarpoli.

tik Gesellecheftspolltlk für die Menschen ....f dem

Lende ... nd In den Städten sein kann. Diese Leistungen
des Bundesernähr... ngsmlnlsters und seine klare H.t·

tung bel der Wshrnehm... ng de...tscher Inte..ssen bel
den europäischen Entscheidungen In Brüssel m... ßten

von aUen IJ8würdlgt werden.

Oie F.D.P. hat dafür gesorgt. d.ß Reformen mit A...gen.

m.ß und Sadlverstand d... rchgeführt w... rden. Die Oppo­

sition hette keine Altern.tive. Von mehr .Is drelh... n­
dert Gesetzen des 6. Deutschen B... ndesteges stimmte

sie liber ne... nzig Prozent zu. Sie hat daher keinen

Antaß IUr Kritik en der Cesetzgeb... ngserbelt der

leUten drei J.hre.

Die F.D.P. Wird die erfolgreiche AuBen•. Innen- ... nd

Agrarpolitik Ihrer Minister weiterführen. Sie verfolgt
derüber hina...s für die kommende Legislaturperiode in

erster Linie folgende Ziele:

• eine liberale Wirtschaftspolitik. die im R.hmen

der marktwlrtscheftllchen Ordn ... ng mehr Stabilität

... nd Wellbewerb sichert:

• eine libe..le Steuerpolitik. welche die notwendl.
gen Mittal für die großen öffentlichen A...fgaben

sichert ... nd dem Bü/ger den Anreil zu eigener Lei·

stunll bietet:

• eine liberale RechtspolItik, welche das größtmög.
liche A...smaß '1' Freiheiten und Rechten des ein­
zelnen mit dem notwendigen Maß en Sicherhen

des Bürge.. verbindet:

• eine liberale Bildungspolitik. welche die Gleichheit
der Ch.nc.en gewährlelst"t, ohne die Indivld..."lIe

LeistunIl durch GI"ichmecherei und bürok..tisches
Ilflred>tlg... ngsw..en ZU ersticken:

• eine liberale Gesellschaftspolitik, die Fra...en uod
Männern gleiche Cheneen. Re<:hte und Pflichten In

F.mllie. Be....f ... nd Ge",lIscheh sichert und im Ilfl·

reich der EilJ8ntumsordn... ng. des Bodenre<:hts. der
Vermögensbildung, der Mitbestlmm ... ng und des

Umweltschutzes die Forderungen des Freiburger
Programms der F.D.P. vOn 1971 verwirklicht.

Oie F.D.P. tritt in dem Ilflwu6t",ln vor die Wähler. ihr

Nürnberger Wahlprogramm vOn 1969 weitlJ8hend ve..
wirkllcht, Ihren Wählera ...ftrag gewisaenheft wehrll&­

nommen ... nd Ihre PIl;,;hten ais Wehrer IIberaier Grund­

sätze get.n zu h.ben. Ihre Koelltionsaussege i.t kein
Blankoschedc an die 5PD, Sie geht von der Fortflihr... ng

fel.er Pertner.cheft ... nd der erneUlen Einigung über

ein gemeinsames Regier... ngsprogramm a...s. das wi.
der sozial·liberal und nicht sOlialistisch sein Wird,

Oie F.D.P. bittet die Wähler, Ihr den Rückh.ltlu geben.

der grollen Verantwortung .uch in Zukunft geredlt zU

werd.n. die sie für die Fortsetzung und den Ausbau
einer Strategie des Friedens und der Versöhnung In

EutOlle, eine Politik der vernünftigen Reformen in...
Deutschiend ...nd den Inneren Frieden in unserer G.

sellsch.ft trigt.

Oie F.D.P. bittet die Wähler, unser Land vor dem

Abenteuer eines Rückf.lls in die konservative Ersta..
rung ebanso ZU bewahren, wie vor einer Herrsch.ft

ideologischer Fenetlker. Sie bitt"t die Wähler um ein

Zeichen der Vorfehrt auf dem geraden Weg der libe­

ral"n Reform, um

Vorfahrf fUr
Vernunft.
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